Emulator 605x für SRCP

Emulator-605x ist ein Tool mit dem nicht SRCP-kompatible Programme DDW-Server nutzen können. Emulator-605x übersetzt Steuerbefehle für Magnetartikel und Lokdekoder in SRCP-0.82-Befehle und sendet diese an DDW Server. Emulator-605x wertet auch Informationen von S88 Rückmeldemodulen aus und sendet diese an das Steuerprogramm. 

Der Emulator Emu605x nutzt eine virtuelle serielle Schnittstelle zur Kommunikation. Dadurch ist es möglich, das Steuerprogramm (z.B. Winrail, WinDigipet, Railware), den Emulator und DDW auf einem PC zu betreiben.
Das Programm benötigt eine Parameterdatei, in der die Lok- und Magnetartikeldekoderdaten hinterlegt sind. Emu605x leitet nur Daten von Dekodern, die in dieser Datei erfasst sind, an DDW weiter. Oberflächen zur Verwaltung der Dekoderdaten sind in Emulator-605x integriert. Bei Verwendung des „Lernmodus“ erscheint jedes Mal, wenn ein nicht bekanntes Device angesteuert werden soll, ein Popup-Fenster, in dem das entsprechende Dekoderprotokoll ausgewählt werden kann.

Roman Lauer hat für dieses Tool die Grundlage gelegt, in dem er die virtuelle Schnittstelle für Delphi nutzbar gemacht hat und mit seinem SRCP-Client ein geniales Werkzeug zur Umsetzung des SRCP 0.82 Protokolls geschaffen hat.

Da ich selbst nur sehr eingeschränkte Möglichkeiten zur Testung des Emu605xs habe, danke ich Guido und Uli, die mir beim Testen geholfen haben. 

. 

Kurzanleitung:

- Virtuelle serielle Schnittstelle installieren

- Rechner neu starten

- Emulator-605x starten

- Setup->General setup öffnen und Einstellungen vornehmen, können zunächst meist so bleiben

- Lernmodus aktivieren (unter misc)

- Alternativ können auch mit Setup->Loco setup /Setup->Solenoid setup alle verwendeten Loks und Magnetartikel vorkonfiguriert werden

- DDW starten und auf SRCP 0.82-Modus einstellen

- File->Connect to server aktivieren

- Evtl. Feedback->Start feedback aktivieren

- Steuerprogramm starten und die serielle Schnittstelle entsprechend auf den in der Statusleiste links angezeigten COM-Port konfigurieren.

Alle Probleme und Wünsche bitte an mich senden: grafe@dhzb.de

Michael Gräfe

Berlin, März 2005
